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1 Amfliches. 


eh Berlin. 11. Oktober. Se. Maj. der König bat verliehen: Dem 
in bentlichen Profeſſor Dr. Heſſel an der Univerſität in Marburg den 
ö Wler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife; dem Kreisgerichts⸗Sekretär, 
mlei⸗Rath Schmalz zu Wanſen, Kr. Ohlau, und dem Rentier, 
Aitmann a. D. Hannemann zu Putzig, Kr. Neuſtadt (Weſtpr.), 
R. Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Fabrikbeſitzer Franz Karl Guil⸗ 
ume zu Köln und dem 1. Ortsvorſteher, Landſchaftsgärtner und 
künſchulenbeſitzer Jürgens zu Ottenſen bei Altona, den Königl. 
Pen ⸗Orden 4. Kl.; dem Lehrer Neifindt an der 7. Erwerbſchule 
lelbſt den Adler der 4. Kl. des Königl. Hausordens von Hohen⸗ 


ö is 

in. 

Se. Majeſtät der König hat dem Obe; 

er der Stadt Thorn, Juſtizrath a. D. Körner, bei feinem Aus⸗ 
den aus dem Kommunaldienſte den Charakter als Geheimer 
fierungs⸗Rath; ſowie dem Rechnungs⸗Rath Müller bei der 
uptbank den Charakter als Geh. Rechnungs⸗Rath verliehen; den 
datsanwalt Simon von Zaſtrow in Kottbus zum Direktor 
Kreisgerichts in Genthin und den Oberpfarrer Johann Friedrich 
inand Guſtav Nebe zu Weißenfels zum Superintendenten der 
hes Weißenfels, Reg.⸗Bez. Merſeburg, den Oberpfarrer Albert 
av Ludwig Kirchner zu N Reg.⸗Bez. Merſeburg, 
den Oberpfarrer Karl Friedrich Richard Wagner zu Nordhau⸗ 
nt Superintendenten ver Diözes Nordhauſen, Reg.⸗Bez. Erfurt, 

nt. 


Das Abonnement auf dies nat Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
lährlich für die Stadt Poſen 175 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


e⸗ 


eitherigen Ober⸗Bürger⸗ 


— 
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Der Kreisrichter Lindinger in Nakel iſt zum Rechtsanwalt 
dem Kreisgericht in Schneidemühl und zugleich zum Notar im Des 
gement des Appellationsgerichts zu Bromberg, mit Anweiſung ſeines 
Fönfitzes in Margonin, ernannt worden. 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 
Königsberg i. Pr., 11. Okt. Die „Königsb. H. 3.“ veröffent⸗ 
ein Schreiben des kommandirenden Generals v. Barnekow an den 
ih Thräfidenten, worin derſelbe der ganzen Provinz feinen Dank für 
Ay; lichen Empfang der zurückgekehrten Truppen und zugleich die 
1 ge Ueberzeugung ausſpricht, daß der Zuſammenhang zwiſchen 
(und Heer ſich treu bewährt habe. 
5 Gumbinnen, 11. Okt. Der Kreistag von Darkehmen beſchloß 
N 21 gegen 12 Stimmen das zum Bau der Eiſenbahn von Inſter⸗ 
FI nach Darkehmen erforderliche Terrain unentgeltlich abzutreten. 
eig, 11. Okt. In der heute ſtattgehabten konſtitui⸗ 
ammlung der Braunſchweigiſchen Kreditanſtalt wa⸗ 
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i Millionen Thalern und der erforderliche 
ung. Der Aufſichtsrath wählte die Mitglieder der Bankdirektior 
Direktoren der Kreditanſtalt für das erſte Geſchäftsjahr. 
„München, 11. Oktbr. Der König iſt heute hier eingetroffen. — 
in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, wird die Beantwortung 
5 Interpellation Herz heute noch nicht erfolgen. 
0 Wien, 11. Oktober. Der niederöſtecreichiſche Landtag hat den 
1, 28 des Verfaſſungsausſchuſſes angenommen, welcher lautet: „Die 
\ wahlen in den Reichsrath ſind vorzunehmen, jedoch geſchehe dieſe 
al für keine andere Verſammlung als für den dem Staatsgrund⸗ 
ge über die Reichsvertretung vom 21. Dezember 1867 entſprechenden, 
ist für den verfaſſungsmäßigen Reichsrath.“ — Die „Wiener 
Jendpoſt“ beſpricht wiederholt das Ausgleichselaborat des böhmiſchen 
dtages und findet, daß daſſelbe einen nicht zu verkennenden Fort⸗ 
at gegenüber der Deklaration bilde. Während die Deklaration den 
zändpunkt der Perſonalunion feſtgehalten, den ungariſchen Ausgleich 

h bedingungsweiſe anerkannt und nur Landtage und die Delegation 
Reichsrat hes gekannt habe, ſtehe das jetzt vorliegende Ausgleichs— 

erat auf dem Standpunkte der Realunion, enthalte die bedingungs⸗ 

N nerkennung der Vereinbarung mit Ungarn und proponire, indem 

j bie theilweiſe bedingungsloſe Anerkennung von dieſſeitig gemeinſamen 

, legenbeiten ausſpreche, zugleich ein Organ für die konſtitutionelle 
digung dieſer Angelegenheiten. 

0 Bert, 11. Oktober. Die Unterſuchung gegen die verhafteten Ar- 
IS iſt beendet. Dieſelben ſollen, wie die „Reform“ verſichert, mit 

„ bariſer Kommune in Verbindung geſtanden und nach Inſtruktionen 

N Internationalen gehandelt haben. Drei der äußerſten Linken an⸗ 
rende Abgeordnete ſeien hierbei kompromittirt. 

London, 11. Ottober. Das bereits angekündigte Meeting zu 

uten einer Amneſtie für die gefangenen Fenier hat geſtern in 
lin unter zahlreicher Betheiligung ſtattgefunden. 

Nom, 10. Oktbr. Der dieſſeitige Geſandte in Paris, Ritter von 
ira, wird, wie die „Opinione“ meldet, demnächſt hier eintreffen. 
3 Nele Blatt bezeichnet die Mittheilung, daß die Veröffentlichung des 

ubuches unmittelbar bevorſtehe, für unbegründet 
adrid, 10. Okt. In einer heute abgehaltenen Verſammlung der 
ogreſſiſtiſchen Partei wurde der Antrag, der Regierung ein Ber: 

1 ensvotum zu ertheilen, mit 92 gegen 42 Stimmen abgelehnt, worauf 
die in der Verſammlung anweſenden Anhänger Sagaſta's entfern⸗ 

des wurde ſodann zur Wahl der mit der Reorganiſation der Par⸗ 
etrauten Kommiſſion geſchritten. Die Wahl fiel auf Zorilla, Cor⸗ 

Ar Figuerola, Haha, Manuel Gomez, Rivero, Martos, Montero, 
I und Ruiz Gomez. Die Anhänger Sagaſta's werden ſich heute 
Ih, 18 Berathung eines Manifeſtes verſammeln. — Ein Minifter des 

ern iſt noch nicht ernannt. 

Athen, 10. Okt. Die Königin von Dänemark und die Prinzeſſin 
län find in Begleitung des Königs und der Königin von Griechen⸗ 

aus Corfu hier eingetroffen. 

, Newyort, 10. Oktober. Berichten aus Chicago zufolge wird der 
herichtete Schaden, ſo weit er ſich bis jetzt überſehen läßt, auf etwa 
„Millionen Dollars geſchätzt. Unter den Trümmern der abgebrannten 
Mer find 40 Leichen gefunden worden. Acht Perſonen, welche wäh⸗ 


1 


Ye 
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worgen⸗Ausgabe. 
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Donnerſtag, 12, Oktober 


rend des Brandes zu plündern verſuchten, wurden ſofort gehängt. Aus 


Buffalo, Pittsburg, Cincinati, St. Paul und anderen Städten wurden 
große Vorräthe von Lebensmitteln, Kleidungsſtücken ꝛc. nach Chicago 
abgeſandt. — Eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt in Ohio der Kan⸗ 
didat der Republikaner, Noyer, zum Gouverneur gewählt worden, 
ebenſo iſt in Pennſylvanien die republikaniſche Partei bei den Wahlen 
ſiegreich geweſen. 

—— —̃ ————— 


Brief- und Seitungsberichte. 


A Berlin, 11. Oktober. So viel man über den Verlauf der 
Berathungen in der geſtern abgehaltenen Konſeilſitzung erfährt, 
dürfte in Bezug auf die geſchäftliche Behandlung des Militäretats 
diejenige Entſchließung getroffen ſein, welche ſchon ſeit einiger Zeit 
erwartet wurde, nämlich, daß eine Verlängerung des Pauſch⸗ 
quantums auf ein Jahr beim Reichstage beantragt werden ſoll. Dabei 
wird von einer Erhöhung der Pauſchſumme oder von extraordinären 
Forderungen, von denen einige Blätter wiſſen wollen, allen Anzeichen 
nach, nicht die Rede ſein, ſondern es bei der früheren Forderung ſein 
Bewenden haben. — Die Gerüchte über eine bevorſtehende Am neſtie 
kehren in faſt regelmäßigen Zeitabſchnitten wieder. Neu iſt immer nur 
das Gewand, in welchem ſie auftreten. Nach der neueſten Verſion 
follen im Bundes- (rect. Reichs-) Kanzleramt bereits die ſchließlichen 
Verfügungen getroffen ſein, denen das Material nach eingehenden Be⸗ 
rathungen aus den Reſſorts der verſchiedenen Miniſterien geliefert 
wurde. Man braucht dem gegenüber nur daran zu erinnern, daß dem 
Kaiſer die Befugniß der Begnadigung von Reichswegen garnicht zuſteht, 
und daß daher das Reichskanzleramt ſich mit einer Amneſtie nicht zu 
befaſſen hat, jo wie das Letzteres nur mit den einzelnen Bundesregies 
rungen nicht aber mit den Reſſorts der verſchiedenen Miniſterien in 
direkter geſchäftlicher Verbindung ſteht. — Ebenſo unrichtig iſt die 
Angabe, die ſich auf den Entwurf eines Preßgeſetzes bezieht, zwelcher 
den einzelnen Bundesregierungen jetzt zur gutachtlichen Aeußerung 
überwieſen ſein ſoll, weil einzelne Mitglieder des Bundesraths, dem 
der Entwurf vorgelegen, ſich gegen denſelben als weit hinter den in 
einzelnen Bundesſtaaten ſchon beſtehenden Preßgeſetzen zurückbleibend 
ausgeſprochen hätten. Der Entwurf iſt überhaupt noch garnicht dem 
Bundesrath vorgelegt, vielmehr einem früheren Beſchluß des Bundes⸗ 


raths gemäß direkt den Regierungen überwirſen worden, um erſt bin- | 
75 2 ĩVͥ Son sense 
dot in vollem Gange. 


ausgearbeitete Strafprozeßordnung jetzt in 
Wie man erfährt, ſchlägt dieſer Entwurf völlig ſelbſtändige Wege ein, 
ohne ſich an eine der in Deutichland bereits beſtehenden Strafprozeß⸗ 
ordnungen anzulehnen. 

— Der Kronprinz trifft äußerem Vernehmen nach am Sonn⸗ 
abend von Wilhelmshöhe hier ein, wohnt am Montag der Eröffnung 
des deutſchen Reichstages bei und kehrt alsdann nach Wilhelmshöhe 
zurück. = 

— Der „Reichsanzeiger“ (Nr. 140) veröffentlicht 1) ein Geſetz, 
betr. die perſönlichen und ſachlichen Ausgaben fur die örtlite Forſt⸗ 
Verwaltung für 1871 und 1872, und 2) eine Verordnung, betr. die 
Verſendung extraordinärer Zeitungsbeila en, durch die Poſt. 

— Wie verlautet ſind die Konſuln in Elſaß⸗Lothringen 
davon benachrichtigt worden, daß die deutſche Regierung ihr Exequa⸗ 
tur als durch den Krieg erloſchen betrachte und vorerſt nicht erneuern 
werde. Es werden alſo bis auf Weiteres keine Konſuln in den neuen 
Provinzen fungiren. Eine 1 Folge der Maßregel wird fein, wie 
ein Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ geltend macht, daß franzöſiſche Kon⸗ 
ſuln nicht als politiſche Agenten ſich in Elſaß⸗Lothringen elabliren kön⸗ 
nen und Vorgänge, wie in Luxembur während des Krieges, ſich nicht 
in anderer Form wiederholen. Die Raßregel iſt indeſſen allgemein 
und die verſchiedenen Regierungen ſollen davon in Kenntniß geſetzt fein. 

— In den letzten Tagen haben zwiſchen dem Bundeskanzler⸗Amt, 
dem preußiſchen Finanzminiſterium und einigen anderen, mit den Ver⸗ 
hältniſſen des Geldmarktes vertrauten Perſonen Verhandlungen dar⸗ 
über ſtattgefunden, ob es zweckmäßig fel den Beſitzern der gekündig⸗ 
ten Schatzſcheine freizuſtellen, die elben ſchon jest zur Einlöſung 
zu präſentiren. Man iſt bis jetzt noch zu keinem Entſchluß gekommen, 
doch wird man ſich wohl für die Einlöfung entſcheiden, da der Bun⸗ 
desregierung viel daran liegen muß, die Verhältniſſe des Geldmarktes 
ſich nicht zu ſehr verwickeln zu laſſen. 

Straßburg, 7. Oktober. In Folge des Aufhörens der Diäten — 
wird der „Karlör. Z.“ geſchrieben — werden ſich nur wenige deutſche 
Telegraphenbeamte in Elſaß⸗Lothringen anſtellen laſſen; ja, wie 
neuerdings verlautet, will nicht ein Einziger bleiben, da ſie fährlich nur 
100 Thlr. mehr als in der Heimath erhalten ſollen, was bei den hieſi⸗ 
gen enorm hohen Preiſen allerdings blutwenig iſt. 

Brüſſel, 8. Oktober. Die Arbeiterbewegungen beginnen 
eine Wendung zum Beſſeren zu nehmen. Denn wenn auch die Inter⸗ 
nationale ihre Bearbeitung der Arbeiter eifrig fortſetzt, in verſchiede⸗ 
nen Induſtriezweigen neue Anhänger gewinnt und neue Strikes vor⸗ 
bereitet, ſo wenden ſich dagegen andere Arbeitergruppen, die ſich hat⸗ 
ten von ihr leiten oder verleiten laſſen, getäuſcht und unwillig wieder 
von ihr ab. Das iſt aber wichtiger als die neuen Verlockungen, denn 
jene haben ihre Erfahrungen gemacht, und handeln mit Bewußtſein 
und nach erlangter Erkenntniß. So haben die Arbeiter einer mecha⸗ 
niſchen Werkſtätte auf die Früchte ihres erlangten Sieges freiwillig 
verzichtet, oder vielmehr die Fabrikanten gebeten, das frühere Regle⸗ 
ment und Verhältniß wieder herzustellen. Bei der fürzern reglements⸗ 
mäßigen Arbeitszeit und den bedeutend erhöhten Lohnſätzen fir 3 75 
ſtunden verdienten ſie in Wirklichkeit weniger als vorher, weil die 
Arbeitsherren nicht ihre Recpnung, daft fanden, zu dieſen Preiſen in 
Extraſtunden arbeiten zu laſſen. Es iſt dies eine thatſächliche und ver⸗ 
ftändliche Demonſtration, daß die Intoreſſen des Kapitals und der 
Arbeit denn doch bis zu einem gewiſſen Punkte ſolidariſch ſind. (N. 3) 

Warſchau, 9. Okt. Der petersburger „Börſenzeitung“ wird 
aus Lithauen berichtet, daß in den Gouvernements Grodno und Minsk 
durch das dort garniſonirende Militär die Syphilis in wahrhaft 
ſchreckenerregendem Umfang verbreitet it und beſonders unter dem 
Landvolke große Verheerungen anrichtet. In den Kreiſen Kobryn, 
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Pinsk, Nowogrod und Plomin gibt es kaum ein Dorf, wo dieſe ſcheuß⸗ 
liche Seuche nicht allgemein graſſirt und mit der Cholera in der De⸗ 
zimirung der Bevölkerung nicht förmlich wetteifert. Ganze Familien, 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expeditton zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


vom kleinſten Kinde bis zum Greiſe ſind von derſelben angeſteckt und 


die Kranken wiſſen und begreiken nicht die Urſache ihrer ſchweren Leis 
den. Der Korreſpondent erwähnt nicht, ob die Regierung irgend welche 
Veranſtaltungen getroffen habe, um den Kranken ärztliche Hilfe zu 
bringen und der Weiterverbreitung der Seuche mit Erfolg entgegen 
zu wirken. — Faſt noch größere Verheerungen als durch Cholera und 
Syphilis werden unter den lithauiſchen Landbewohnern durch das 
immer mehr um ſich greifende Laſter der Trunkſucht angerichtet. Durch 
daſſelbe gehen nicht blos einzelne Individuen, ſondern ganze Familien 
moraliſch und phyſiſch zu Grunde und ganze Gemeinden verſinken in 
Armuth und Elend. Viele Gemeinden haben zu ihrer Selbſterrettung 
mit Genehmigung der Regierung eine Art Sittengericht eingeſetzt, das 
die Beſtimmung hat, die Trunkenbolde zu beſſern, und zu dieſem Zwecke 
ſogar zur Verhängung kleiner Geld⸗ und Freiheitsſtrafen ermächtigt 
iſt. Doch iſt durch dieſe Einrichtung dem Uebel bis jetzt noch nicht 
geſteuert worden. Daß auch die Regierung nicht ohne Schuld iſt an 
dem Umſichgreifen der Trunkſucht, beweiſt die überaus große Zahl der 
von ihr konzeſſionirten Branntweinſchenken. Nach zuverläſſiger Bes 
rechnung kommt in Lithauen durchſchnittlich auf je 277 Einwohner 


eine Branntweinſchänke, während dort durchſchnittlich für je 5403 


Einwohner nur eine Schule beſteht. Vor einigen Jahren war die 
Zahl der vorhandenen Branntweinſchänken noch weit größer, indem 


eine Schänke durchſchnittlich ſchon auf je 130 Einwohner kam. Die 


ſeitdem eingetretene Verminderung der Branntweinſchänken iſt haupt⸗ 
ſächlich durch die Erhöhung der Maiſchſteuer und die dadurch bewirkte 
Vertheuerung des Branntweins herbeigeführt worden. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


n Poſt. Dem K. Haupt⸗Bank⸗Direktorium iſt von der oberſten 
Poſtbehörde die Mittheilung gemacht worden, daß die Poſtanſtalten 
Anweiſung erhalten haben, es nicht mehr zu beanſtanden, wenn bei 
Packeten mit n die Signatur durch Aufkleben eines 

tückes Papier hergeſtellt iſt. Doch mu das Papier feiner ganzen 
fläche nach auf die Sendung aufgeklebt (nicht aufgenäht ꝛc.) fein. 
in Aufnageln von Pappſtück i 
Zwecke der Signatur iſt nicht geſtattet. Heute beginnt bei d 
anſtalten der zerkauf der Formulare zu d | 


en, am 15. d. M. i 


rue 

u zugehörigen R 
nung (dem Wechſel, Coupon, Schuldſchein ze.) in ein Convert 225 
ches von ihm an diejenige Poſtauſtalt zu adreſſixen iſt, in deren 
Stadt⸗ oder Landbeſtell⸗Bezirk der Schuldner wohnt. Auf der Adreſſe 
des Couverts iſt der Vermerk „Poſtmandatsbrief“ zu machen. Der 
Brief wird dann rekommandirt an die Poſtanſtalt des Beſtimmungs⸗ 


unter Präſentation des Mandats und deſſen Belages (Quittung, Wech⸗ 
ſel 2c.) durch den Briefträger den Betrag ein, welcher demnächſt durch 
Mandats brief i direkt an den Abſender übermittelt wird. Der 
Mandatsbrief iſt mit Freimarken im Werthe von 5 Sgr. 
zu frankiren (3 Sgr. für den refommandirten Brief, 2 Sgr. Gebühr 
für die Einziehung des Betrages.) Die Großherzoglich badische Poſt⸗ 
verwaltung hat ſich dem neuen Verfahren bereits angeſchloſſen, und 
ungeachtet der Kürze der Zeit es ermöglicht, daß ebenfalls vom 15. Ok⸗ 
tober ab, ſowohl im inneren Verkehr des Großherzoghums, als im 
Wechſelverkehr zwiſchen Baden und Norddeutſchland, und Baden und 
Elſaß⸗Lothringen die Poſtmandate ins Leben treten können. Wie wir 
hören, ſind auch von der bairiſchen und württembergiſchen Poſtverwal⸗ 
tung die nöthigen Schritte bereits geſchehen, um die Mandate etwa 
zum 1. November einzuführen; die Verhältniſſe liegen in dieſen beiden 
Gebieten etwas ſchwieriger, als in dem zum 1. Januar 1872 in den 
Reichspoſtverband tretenden Großherzogthum Baden. (Reichsanz.) 

Liſſabon, 10. Oktbr. Nach Nachrichten aus Rio de Janeiro 
vom 22. September (pr. Dampfer „Neva“) betrugen ſeit letzter Poſt 
die Abladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 4000 Sack, 
nach Havre, engliſchen Häfen, Belgien, Holland und Bremen 6500, 
nach Gibraltar und dem Mittelmeer 10,300, nach Nordamerika 42,900 
Sack. Vorrath 130,000, tägliche Durchſchnittszufuhr 8000 Sack. Preis 
für good first 7000 à 7200 Reis. Cours auf London 24, à 24 d. 
Fracht nach dem Kanal 27%, Sh. Abladungen von Santos nach dem 
Kanal und der Elbe 11,300 Sack. 


vermiſchte s. 


* Geſchenk an Bismarck. Der Hamburger General-Agent 
der berühmten Bierbrauerei von A. Dreher in Schwechat übermittelte 
vor ei gen Tagen dem Fürſten Bismarck eine Sendung des vortreff⸗ 
lichen Wiener Mär zen. Der Fürſt hat dem Ueberſender jetzt fol⸗ 
gendes Schreiben übermittelt: „Ew. Wohlgeboren ſage ich für das 
mir überſandte vortreffliche Wiener Märzen meinen verbindlichſten 
Dank 12 bitte 5 entſ ee daß DEE geſtern zu meiner Kennt⸗ 
niß gekommene Eingang der Sendung Ihnen ni über zei 
5 l 1 Sen der 55 g Ih nicht früher angezeigt 

* Als Zeichen der erbitterten Stimmung, welche noch im⸗ 
mer, auch unter den gebildeten Klaſſen der französischen ne 
bevricht, mag dienen, daß einer der feinſten und geiſtreichſten Feuille⸗ 
toniſten der Pariſer Preſſe, Paul de St. Victor, ein Werk erſcheinen 
läßt, das den vielverſprechenden, liebenswürdigen Titel führt: „Bar⸗ 
baren und Banditen, Preußen und die Kommune.“ 

* Neber die Urſachen der Sterbefälle in England im Zahre 
1869 iſt eine ungemein inkereſſante Arbeit erſchienen. Die Keimkrank⸗ 
heiten liefern in England 22. pCt. der ganzen Sterbeliſte. An Schar⸗ 
lachfieber ſtarben nicht weniger als 27,641 Perfonen, dagegen hat die 
Diarrhöe weit weniger Opfer gefordert, als in den Jahren vorher; 
an Pocken ſtarben 1565 Perſonen, wiewohl eine eigentliche Epidemie 
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